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VORWORT


 


Wenn man ein Buch schreibt, ist es üblich, sich bei den Lesern zu entschuldigen, es sei denn, es handelt sich um einen Roman. Ich suche jedoch keine Entschuldigung für die Veröffentlichung dieses Buches, da es meines Wissens bis heute keine derartige Publikation gibt, obwohl mir ein eindeutiger Bedarf dafür zu bestehen scheint.


Man braucht nur einen Blick in die Zeitungen zu werfen, um zu sehen, wie viele Krankheiten es gibt, die durch eine "Handbewegung" gelindert werden könnten (wie Dr. W. Brown vom King's College Hospital, London, es bei einer anderen Gelegenheit ausdrückte).


Es ist nicht ungewöhnlich, dass man in den Spalten der bezahlten Anzeigen in den großen Tageszeitungen Bitten von Patienten mit funktionellen Krankheiten findet, die sich an diejenigen wenden, die von ähnlichen Leiden geheilt worden sind, um Einzelheiten über die Behandlung zu erfahren, die sie erhalten haben. Ärzte und Nicht-Ärzte informieren in denselben Zeitungen, dass sie sich mit "Nervenkuren" befassen, und die Chronik berichtet von zahlreichen Fällen von Selbstmord infolge von Nervenkrankheiten, von Tragödien aufgrund von Gedächtnisverlust usw. Die Liste ließe sich beliebig fortsetzen. Die Liste ließe sich beliebig fortsetzen.


Die größere Tragödie ist, dass diese Fälle, oder zumindest ein großer Teil von ihnen, meiner Meinung nach mit dem richtigen Einsatz von Hypnose geheilt werden könnten.


Dieses Buch ist als eine Botschaft der Hoffnung für alle Betroffenen gedacht. Es ist ein offener Bericht über meine Erfahrungen in der Kunst des Heilens durch Hypnose und ein Versuch, in einer möglichst wenig technischen Sprache zu erklären, wie und warum das "Unterbewusstsein" solche Ergebnisse erzielen kann. Damit schien ich den Nebel der Unwissenheit und des Aberglaubens zu vertreiben, der der Hypnose so lange ihren rechtmäßigen Platz in der Heilkunst verwehrte.


Hypnose ist weder ein Quacksalber noch ein Allheilmittel. Nein. Es ist eine wissenschaftliche Tatsache, und es ist nicht möglich vorherzusagen, wohin uns neue und weitere Forschungen führen werden. Es ist für den menschlichen Verstand unmöglich, dieser Angelegenheit auf den Grund zu gehen, denn das "Unterbewusstsein" gehört zum Wesen des Lebens, und es in seiner Tiefe zu verstehen, wäre vielleicht so, als würde man das Geheimnis des Todes lüften und die Herrschaft über ihn erlangen. Aber dieses Buch ist nicht in diesem Ausmaß spekulativ, denn ich habe mich bewusst an die Tatsachen meiner eigenen Erfahrung gehalten und habe mich bemüht zu zeigen, wie diese große Wissenschaft von jedem - Männern, Frauen und Kindern - leicht zu ihrem Vorteil eingesetzt werden kann.


Sollte jemand feststellen, dass ich übertreibe, und zwar nicht wenig, so möge er sein Urteil aufschieben, bis er dieses Buch gelesen hat. Ich habe mich bemüht, mich an die Tatsachen zu halten, und wenn ich mich manchmal in Spekulationen erging, so geschah dies im Vertrauen darauf, denjenigen, die die Grundlagen der Hypnose nicht kennen, zu helfen, die unbestrittenen Wahrheiten, die ihr zugrunde liegen, zu schätzen und ihre wesentlichen Merkmale und Möglichkeiten vollständig zu verstehen.


Ich bin darauf vorbereitet, von den Medizinern kritisiert zu werden, da ich seit über einem Vierteljahrhundert in Opposition zu ihnen stehe, was ihre Haltung zur Hypnose betrifft. Aber es gibt Anzeichen dafür, dass sich eine aufgeklärte Haltung durchsetzt. Viele Ärzte praktizieren selbst Hypnose, und ich selbst habe Hunderte von ihnen in deren Anwendung geschult. Das Übel besteht darin, dass die Ärzte es in unzähligen Fällen, in denen es eingesetzt werden könnte, nicht anwenden, und wenn sie es doch anwenden, ziehen sie nicht den größtmöglichen Nutzen daraus. Sie betrachten die Hypnose als eine Ersatzwaffe im medizinischen Arsenal. Wie kann man sich dann wundern, wenn sie damit keine guten Ergebnisse erzielen, es für einen Misserfolg halten oder zumindest seine Vorteile anzweifeln? Die Ursache ist nicht in der Wissenschaft zu suchen, sondern in ihren Praktikern. Ich habe Patienten geheilt, die zu mir kamen, nachdem Ärzte sie für unheilbar erklärt hatten; das ist der Beweis dafür, dass die Wissenschaft keine Schuld trägt. Manchmal habe ich mit Ärzten zusammengearbeitet.


Idealerweise sollten Medizin und Hypnose Hand in Hand gehen. Die größte Schwierigkeit in dieser Angelegenheit ist die Ausbildung, denn man kann die Hypnose nicht einfach so beherrschen. Außerdem ist die Macht zwar in jedem Menschen latent vorhanden, aber nicht jeder kann sie aktiv und wirksam machen. Aber die Idee ist vielleicht gar nicht so undurchführbar, wie es scheint.


Der General Medical Council of Great Britain hat die Wissenschaft und Kunst der Hypnose anerkannt, und wie ich bereits sagte, zeichnet sich unter den aufgeklärteren Mitgliedern der Ärzteschaft eine neue und umfassendere Vision ab. Der Stillstand wird langsam aber sicher durchbrochen. Eine aufgeklärte Öffentlichkeit kann diese Überwindung erleichtern.


 


London, 37 B. Connaught Street, W. 2.


ALEX ERSKINE





KAPITEL I.
Mesmer - Zopf - Amerika.


 


Die Hypnose ist keineswegs neu; sie war schon lange vor der griechischen Zivilisation und sogar vor der Errichtung der Pyramiden bekannt. Wahrscheinlich ist sie älter als der Lauf der Geschichte. Vor etwa dreitausend Jahren wurde sie von den Hindu-Priestern kultiviert und praktiziert, die ihre Geheimnisse und Mysterien bewahrten und sie nur sorgfältig ausgewählten jungen Männern enthüllten, die selbst für das Priesteramt bestimmt waren und die fest entschlossen waren, das Geheimnis zu bewahren.


Es war ein Wiener Arzt, Mesmer, der Ende des 18. Jahrhunderts die Aufmerksamkeit der zivilisierten Völker und der Welt des Denkens auf die Hypnose lenkte, wie sie heute bekannt ist, auch wenn seine Kunst und unsere Wissenschaft nur wenig Ähnlichkeit haben mögen.


Mesmer lenkte die Aufmerksamkeit der Welt im Allgemeinen und der medizinischen Welt im Besonderen auf seine angebliche Fähigkeit, Krankheiten und Leiden durch das zu heilen, was er "tierischen Magnetismus" nannte. Er behauptete, dass sich magnetische Flüssigkeit in lebenden Körpern ansammelt und dass sie von einem Individuum auf ein anderes mit unterschiedlicher Stärke und Empfänglichkeit übertragen werden kann.


Ärzte waren schon immer konservativ, in jedem Zeitalter, aber die Wiener Ärzte untersuchten Mesmers Behauptungen nicht mit einer vorgefassten Meinung, sondern mit einem Wunsch nach Wissen. Aber ihre Reaktion war gegenteilig.


Mesmer übte die Kunst, so wie er sie verstand, weiter aus, begann aber bald, sie mit Betrug und Exhibitionismus zu verbinden, indem er seine Patienten mit Ketten und ähnlichem fesselte. Es ist daher nicht verwunderlich, dass seine Kunst, wenn man sie denn so nennen kann, bald in Vergessenheit geriet.


Der Schaden war angerichtet. Scharlatane und Hochstapler blühten auf und nutzten die Unwissenheit und den Aberglauben der ungebildeten Bevölkerung aus, da kein gebildeter Mensch mehr betroffen war.


Aber Mesmer hatte das Verdienst, die Aufmerksamkeit der neuen Generation auf die alte Wissenschaft zu lenken. Die neue Generation stellte Fragen und versuchte, das Wahre vom Falschen zu unterscheiden. Der wissenschaftliche Geist begann zu wirken, und gegen Mitte des nächsten Jahrhunderts brachte der Chirurg Braid aus Manchester die Hypnose einen Schritt weiter. Er erkannte die neue Wissenschaft an, leugnete aber den magnetischen Einfluss; er ließ den Namen Mesmerismus fallen und ersetzte ihn durch "Hypnotismus".


Wenn unsere Forschungen und Theorien auf dem richtigen Weg sind (und wenn sie es nicht wären, könnte ich nicht nur die Fortschritte erklären, die diese Wissenschaft im letzten halben Jahrhundert gemacht hat, sondern auch die Manifestationen, die ich und andere Praktiker erlebt haben), dann sind die Möglichkeiten dieser Wissenschaft weitaus größer, als der Unwissende es vorhersagen kann. Es könnte sein, dass diese neue Wissenschaft die Heilkunst revolutioniert und zum Verbündeten der Medizin in der allgemeinen Praxis wird, anstatt wie jetzt dazu verurteilt zu sein, ein experimentelles Beiwerk jener wenigen aufgeschlossenen Geister zu bleiben, die zugeben, dass die heutige Medizin vielleicht die unvollständigste aller Wissenschaften ist (wobei ich das Wort in seiner wahren Bedeutung verwende) und dass wir sehr wenig über die Kunst des Heilens wissen. Das kann man zwar auch von der Kunst der Hypnose sagen, aber mit weniger Grund. Die Medizin ist als Wissenschaft und Beruf ehrbarer Menschen anerkannt, während die Hypnose immer noch im Schatten von Betrug und Scharlatanerie steht. Seit den Anfängen der Zivilisation haben sich die besten Intellektuellen der Medizin und die Wissenschaftler der Suche nach verborgenen Wahrheiten zum Nutzen der Menschheit gewidmet, während das Studium der Hypnose erst vor kurzem zu einer anerkannten Praxis geworden ist. Der General Medical Council von Großbritannien hat diese Wissenschaft endlich genehmigt, und es ist nicht zu viel zu hoffen, dass die besten Köpfe der Wissenschaft im Allgemeinen und der Medizin im Besonderen sich in den Dienst dieses "neuen" Mittels stellen wollen.


Es war also Braid, der dem Mesmerismus neues Leben einhauchte. Der neue Name, den er ihr gab, zeigt, dass er auf dem richtigen Weg war. Seine Theorien wurden von anderen unabhängigen Forschern in der ganzen Welt begeistert aufgenommen. Peter Janet in Frankreich hat mit den ihm zur Verfügung stehenden Mitteln die neuen Theorien gründlichst erforscht und der Kunst einen wunderbaren Impuls gegeben. Liebault und Bernheim legten den Grundstein für die Nancy School, die bis heute Bestand hat. Aber Amerika verdanken wir die größten Fortschritte, ohne die die Hypnose niemals das empirische Stadium, in dem sie so lange lebte, überschritten hätte; Fortschritte, die ungeahnte Möglichkeiten eröffneten.


Amerika entdeckte, dass die Hypnose eine "geistige" Wissenschaft ist, und etablierte sie wissenschaftlich. Erfahrene Ermittler haben sie zu einer ebenso exakten Wissenschaft gemacht wie etwa die Psychologie, die Medizin oder die Geologie. Die Hypnose wurde für die Welt zu einem weiteren Forschungszweig auf dem Gebiet der psychologischen Forschung. In Amerika hat sich die Auffassung durchgesetzt, dass diese Kunst von jeder Person mit normalem Status erlernt werden kann. Theoretisch kann sie jeder für sich selbst erlernen, und jeder, der aus irgendeinem Grund versucht, eine andere Person zu beeinflussen, bedient sich bis zu einem gewissen Grad der Grundprinzipien der Hypnose.


Die große Einfachheit der Hypnose ist vielleicht ihre schönste Seite. Wir alle verfügen über die notwendige Kraft, wenn auch in unterschiedlichem Maße. Manche besitzen sie in höherem Maße, wie zum Beispiel die Fähigkeit, Musik zu lernen, obwohl jeder den Königsmarsch erkennen kann, auch wenn er den Unterschied zwischen Bach und gewöhnlicher Musik nicht kennt. Es gibt Menschen, die wahre "Kraftpakete" der hypnotischen Macht sind. In diesem Buch werde ich von Zeit zu Zeit dieses Konzept der Einfachheit und Universalität der hypnotischen Kraft wiederholen müssen, weil ich glaube, dass ein genaues Verständnis dieser Tatsache effektiver als jeder andere Faktor ist, um sich von dem Durcheinander des alten Aberglaubens zu befreien.


Ich werde nicht verpflichtet sein, das reine Konzept zu wiederholen, da die Schlussfolgerung aus einer großen Anzahl von Fällen gezogen wird, die berichtet werden, um die Ressourcen der hypnotischen Wissenschaft zu illustrieren.


Dieses Buch wird notwendigerweise in gewisser Hinsicht eine Erinnerung an persönliche Erfahrungen sein; denn die Grundlagen der Hypnose sind so einfach, nämlich wahrer und echter Glaube an sich selbst, dass die bloße Darlegung dieser Grundlagen niemanden überzeugen würde und wirkungslos wäre. Andererseits hoffe ich, durch die Schilderung der verschiedenen Fälle, mit denen ich zu tun hatte, und durch die Angabe der Gründe für die Heilungen (oder Misserfolge) die Elemente dieser großen Kunst in einer für alle verständlichen Weise zu veranschaulichen. In der Vielfalt der Anwendungsmethoden liegt das Wunder der Hypnose und eine Hoffnung für alle.


In den Fällen, in denen ich den Namen meiner Patienten nicht nennen darf oder die Presse keine Nachforschungen anstellt und über ihre Ergebnisse berichtet, muss ich sie inkognito halten. Ich werde nichts erfinden; das ist auch nicht nötig, denn ich kann mir wirklich keine Ereignisse vorstellen, die überraschender sind als die, die ich in meiner beruflichen Erfahrung beobachtet habe. Jeder Fall enthält eine Botschaft der Hoffnung für einen Betroffenen. Dies ist meine Rechtfertigung. Ich beabsichtige, die meiner Meinung nach großen Wahrheiten der Hypnose, ihre Theorien und Tatsachen darzulegen; ich beabsichtige, die Theorien, auf denen die Wissenschaft beruht, zu veranschaulichen und zu erklären; die Gründe, die zu ihrer Annahme geführt haben, zu schildern; die Tendenzen der gegenwärtigen Forschung auf diesem Gebiet zu erwähnen.


Die Hypnose beeinflusst das tägliche Leben eines jeden von uns auf unglaubliche Weise. Sie spielt eine Rolle in unserem Handeln, in unserer Familie, in unserem Geschäft, in unserem öffentlichen Leben; sie ist eines der Gesetze unseres Charakters; sie ist die Essenz des Selbst; sie beeinflusst die körperliche Gesundheit und den geistigen Frieden und beherrscht das menschliche Leben. Das ist die Kraft, die in jedem von uns schlummert und die nur dann aktiv werden kann, wenn wir an sie glauben und mit ihr richtig umgehen.





KAPITEL II.
Beherrschung des Unterbewusstseins.


 


Als Amerika feststellte, dass die Hypnose eine Geisteswissenschaft ist, lehrte es die Welt die große Wahrheit des Dualismus der Psyche: das Bewusste und das Unbewusste. Diese Tatsache, die heute von allen Psychologen, Wissenschaftlern und Medizinern akzeptiert wird, gibt der Hypnose einen neuen Aufschwung. Das Unterbewusstsein ist ein Mysterium und niemand weiß, wie es funktioniert. Ich weiß es auch nicht, aber ich kenne die Auswirkungen, die sie haben kann. Ich will das anhand einer Anekdote aus den ersten Tagen dieses Jahres erklären.


Ein Arzt in London, der mir eine kranke Person gebracht hatte, fragte mich, obwohl er eher skeptisch war, wie ich zu bestimmten Ergebnissen käme und dass ich mich aus "medizinischer Sicht" erklären würde.


Lassen Sie mich Ihnen eine Frage stellen", sagte ich. "Sie haben jahrelang als Arzt gearbeitet, Sie haben viele Dosen Strychnin oder Belladonna verabreicht, und Sie kennen die Ergebnisse. Sagen Sie mir, "medizinisch gesehen", wie erzeugen Sie diese Effekte?


Warum hat ein Stoff die eine Wirkung und ein anderer eine andere?"


"Ich weiß es nicht", sagte er, "niemand weiß es".


"Und ich weiß auch nicht, was ich auf deine Frage antworten soll", fügte ich hinzu.


Diese Anekdote beleuchtet das Thema; sie zeigt uns, wie wenig wir selbst über die alltäglichsten Dinge unseres Lebens wissen und wie unvollkommen die heutige medizinische Wissenschaft ist, selbst nach so vielen Jahrhunderten der Forschung und Erfahrung.


Aber so wie die Medizin nicht durch ihre Unvollkommenheit oder durch die Unwissenheit ihrer Praktiker in Verruf gerät, so kann die Hypnose auch ohne eine wirkliche Kenntnis der Funktionsweise des Unterbewusstseins weiterhin Heilungen bewirken, da wir die Methoden kennen, mit denen wir es in Gang setzen können, und die Grenzen, innerhalb derer wir es tun können.


Ich habe den "Dualismus" der Psyche erwähnt, und bevor wir weitergehen, müssen wir versuchen, jedes Missverständnis zu vermeiden. Der Mensch hat nur eine Psyche. Die alte Theorie von der Duplizität der Psyche ist von den Wissenschaftlern längst aufgegeben worden. Aber diese eine Psyche funktioniert auf viele Arten. Ich persönlich glaube, dass das Unterbewusstsein eine weitaus wichtigere Rolle in unserem täglichen Leben und in den Funktionen unserer Psyche und unseres Organismus spielt, als derzeit angenommen wird, selbst von denen, die die nahezu allumfassende Macht des Unterbewusstseins voll und ganz akzeptieren. Aber vielleicht bedeutet dies, der Entwicklung einer Theorie ein wenig vorzugreifen, die leichter zu verstehen ist, wenn man einige Beispiele von Heilungen anführt und die Methoden und Gründe dafür nennt. In der Zwischenzeit wird eine kleine Illustration dazu dienen, meinen Gedanken zu verdeutlichen, der aufgrund seiner universellen und persönlichen Anwendung leicht zu verstehen ist.


Wir glauben im Allgemeinen, dass das Bewusstsein oder der Wille unsere Handlungen und die Reaktionen unseres Organismus steuert. Das ist teilweise richtig, aber nicht ganz. Denn wie lässt sich erklären, dass sich der Herzschlag im Zorn trotz unserer Bemühungen, ihn zu kontrollieren, beschleunigt? Wie kann man die Blässe der Angst, das Erröten, das Zittern, die Tränen erklären? Wir 'wollen' all diese Dinge nicht, im Gegenteil, wir bekämpfen sie mit unserem bewussten Willen. In all diesen kleinen alltäglichen Handlungen sehen wir das Unterbewusstsein am Werk. Es ist nicht das Bewusstsein, das letztlich unseren Körper beherrscht, sondern das Unterbewusstsein.


Gehen wir in unserer Argumentation weiter. Was ist dann die Funktion des Unterbewusstseins? Wie verhält es sich mit den fünf Sinnen? Es wird allgemein als erwiesene Tatsache akzeptiert, dass wir mit den fünf Sinnen sehen, hören, riechen, schmecken und fühlen, die angeblich die einzigen Mittel sind, die uns zur Verfügung stehen, um Eindrücke von der Außenwelt zu erhalten. Meine Theorie unterscheidet sich grundlegend von der allgemein akzeptierten und hat den Vorteil, dass sie die einzige ist, die uns eine Erklärung für die Erscheinungen geben kann, deren Zeuge ich war. Es dauerte einige Zeit, bis ich zu dieser Theorie gelangte, und selbst dann zögerte ich, sie vollständig zu akzeptieren, bis ich sie mit allen mir zur Verfügung stehenden Mitteln bewiesen und untersucht hatte und bis ich von allen anderen Möglichkeiten ausgeschlossen war, ohne mich selbst und die Wissenschaft, die ich so lange erforscht hatte, zu belügen.


Die Annahme dieser Theorie erschütterte alle meine Perspektiven. Fragen, die mir Kopfzerbrechen bereiteten und die ich mit anderen Theorien nicht lösen konnte, wurden sofort geklärt. Neue Forschungsgebiete tauchten auf, neue Hypothesen tauchten auf, die wiederum neue Theorien aufstellten, die dann durch Fakten bestätigt wurden.


Kurz gesagt, meine Theorie lautete: Das Sehen liegt nicht wirklich im Auge; das Auge ist nur ein Attribut des Unterbewusstseins. Und so ist es nicht das Ohr, das hört, nicht die Nase, die riecht, nicht die Zunge, die schmeckt usw. All diese Organe und ihre Nerven sind nur Attribute des Unterbewusstseins. All diese Organe und ihre Nerven sind nur Attribute des Unterbewusstseins. Die fünf Sinne dienen meiner Theorie zufolge also als Weckruf, als Erinnerung für das Unterbewusstsein. Wann immer ein äußeres Ereignis auf einen unserer Sinne trifft, läuten die motorischen Nerven die Glocke...'Schnell, schick das Unterbewusstsein vor', scheinen sie zu sagen. Das Gehirn informiert das Unterbewusstsein, das sich hineinbeugt, um zu sehen, was den fraglichen Sinn erregt hat, und die Wahrnehmung entsteht.


Das Gehirn ist also nichts anderes als eine Telefonzelle, die physische Eindrücke empfängt und sie an das Unterbewusstsein weiterleitet. Solange wir uns in einem normalen Zustand befinden, d.h. in "Verbindung" mit den Organen des Körpers, werden diese Botschaften von unserem Intellekt interpretiert.


Das klare Verständnis der Unterscheidung zwischen Geist und Materie, die so eng miteinander verbunden sind, ist so wichtig, dass ich versuchen werde, das Thema von Zeit zu Zeit weiter zu entwickeln. Nur wenn man diesen Unterschied in der Korrelation beherrscht, kann man die Wunder der Hypnose verstehen.


Kehren wir zum Auge zurück und versuchen wir, anhand dieses wunderbaren Organs zu verstehen, was die oben genannte Unterscheidung wirklich bedeutet. Das Auge ist das perfekteste optische Instrument, das der Mensch kennt: An seinem unteren Ende befindet sich eine kleine Camera obscura, ein kleines Fenster und im unteren Teil ein ovaler Spiegel, der unter dem Namen Netzhaut bekannt ist. Es gibt so genannte Zapfen und Stäbchen und das Licht, das durch einen bestimmten Prozess die Iris durchdringt und die dunkle Kammer beleuchtet, wo es gespeichert und absorbiert wird. Die Gegenstände, die sich vor der Iris befinden, werden im Spiegel der Netzhaut reflektiert. Sofort wird der Sehnerv, der wunderbar empfindlich und mit der Netzhaut verbunden ist, erregt; diese Vibration, die auf die Nervenenden übertragen wird, beeindruckt das Sehzentrum des Gehirns, genau wie bei der Aussendung einer drahtlosen Telegrafie-Nachricht.


Vereinfacht gesagt, läutet der Sehnerv sozusagen eine Glocke im Gehirn, um die Aufmerksamkeit des Unterbewusstseins auf die Netzhaut zu lenken, damit es die dort eingeprägten Objekte sehen kann.


Man beachte die unterstrichenen Worte, denn darin liegt der Unterschied zwischen der Theorie, die ich über die Funktion und die Aktivität des Unterbewusstseins vertrete, und der allgemein von anderen Wissenschaftlern akzeptierten Theorie; letztere habe ich, auf meine eigene gedämpfte Weise, akzeptiert.


Eine Meinung, die ich ablehne, weil sie nicht "alle" Fakten abdeckt und daher falsch ist.


Wenn es das Gehirn ist, das die Eindrücke der fünf Sinne interpretiert, wie kann man dann die Fähigkeit der Psyche erklären, physische Manifestationen ohne den Gebrauch der jetzt beschriebenen Organe wahrzunehmen? Dieses Phänomen ist jedoch nicht ungewöhnlich.


Nehmen wir den Fall eines Schlafwandlers. Ein Apotheker, den ich in Southend kannte, ist oft im Schlaf herumgelaufen. Er erzählte mir einmal, dass er eines Nachts, als er schlief, aus dem Bett sprang, sich an seinen Schreibtisch stellte, Feder, Papier und Tintenfass nahm und ein halbes Dutzend Geschäftsbriefe schrieb; er steckte sie in den Umschlag, adressierte und frankierte sie und hätte sie wahrscheinlich auch verschickt, wenn es nicht gerade geregnet hätte. Es war seine Frau, die ihn über all dies informierte, als er wach war; denn sie folgte ihm bei all diesen Handlungen, ohne ihn zu stören. Denn als sie ihn schon einmal geweckt hatte, stürzte er sich auf sie und schlug sie, bevor sie aufwachte und verstand, was er da tat. Am nächsten Morgen öffnete er die Briefe, um zu sehen, was sie geschrieben hatte, und stellte fest, dass sie die entsprechenden Waren bei den richtigen Lieferanten bestellt hatte und dass ihre Wünsche richtig ausgedrückt worden waren. Doch keiner seiner fünf Sinne hatte ihn bei diesem Vorfall geleitet, und als er erwachte, konnte er sich nicht daran erinnern, was er getan hatte. Sein Gehirn, das bewusste Gehirn, wie wir es verstehen, schlief zweifelsohne. Was hat ihn dann geleitet?


Im Laufe meiner Praxis habe ich festgestellt, dass eine Person im hypnotischen Schlaf, also wenn das normale Bewusstsein suspendiert ist und die Sinne außer Kraft gesetzt sind, die Fähigkeit hat, Objekte in jeder Entfernung zu sehen. Ich glaube nicht, dass der Mensch mit zwei verschiedenen Gruppen von Sinnesorganen ausgestattet ist, wie man zugeben müsste, wenn die gewöhnliche Theorie über die Funktionsweise des Gehirns richtig wäre. Denn wie fadenscheinig man auch argumentieren mag, dass der erwähnte Somnambule die Briefe mit seinen normalen Sinnen geschrieben hat, so ist es doch unmöglich, dies bei jemandem zu tun, der Gegenstände "sieht", die für seine Sinne völlig unsichtbar sind. Außerdem wäre es eine Überflüssigkeit in der göttlichen Schöpfungsökonomie, den Menschen mit zwei verschiedenen Wahrnehmungsmechanismen zu befriedigen, was bisher noch nie beobachtet wurde.


Ich werde später über eine der erstaunlichsten Episoden meiner Laufbahn berichten, in der die Fähigkeit, auf Distanz zu sehen, eine sensationelle Rolle spielte; jetzt aber möchte ich einen Fall schildern, der sich vor ein oder zwei Jahren bei Sir Arthur Conan Doyle ereignete und der meinen Standpunkt sehr gut illustriert. Sir Arthur war zu mir gekommen, um die Beziehungen zwischen Spiritismus und Hypnose zu erörtern und mir bei einem Experiment zu helfen, das in diesem Zusammenhang durchgeführt werden sollte. Ich besorgte mir einen besonders geeigneten Probanden, den ich auf die übliche Weise in hypnotischen Schlaf versetzte. Unser Gespräch hatte sich kurz zuvor um die Übertragung von Gedanken gedreht, und ich konnte sehen, dass Sir Arthur ein wenig verwirrt war. Ich wandte mich an den Patienten, der im Sessel schlief, und fragte, was Sir Arthur dachte. Die Antwort war fertig, und Sir Arthur gab zu, dass sie richtig war; dann sagte er: "Aber das ist ein theatralischer Trick. "Nun", sagte ich, "stellen Sie diesen Mann auf die Probe. Er ist kein Hellseher; in seinem normalen Zustand ist er wie du und ich. Aber das Unterbewusstsein hat die Macht, Zeit und Raum auf eine für mich unbegreifliche Weise zu überwinden. Stellen Sie ihn auf die Probe.
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